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Aus dem populären Pausenfußball entsteht eine Liga  

 

Die Grundschule Hermannstraße feiert ihren ersten Schulmeister. Spannung bis ins letzte 
Spiel. Fair-Play im Vordergrund.  

 

Von Milena Sous  
Stolberg. Aus einer Notlösung ist ein 

großes Spektakel geworden, hinter dem 

jetzt die ganze Schule steht: Die GGS 

Hermann gründete ihre eigene 

Fußballliga, weil es auf dem kleinen 

Schulhof häufig zu Konflikten zwischen 

den Schülern kam. Zehn Mannschaften 

kämpften seit Ende November in jeder 

Pause um den von der Schulleiterin 

R e n a t e  K r i c k e l  g e s p e nde t e n 

Hermannpokal. Nach 45 Spieltagen in 

der Hinrunde wurde gestern dann der 

erste „Frühjahrsmeister“ der Schule 

gekürt. 
 

Gegen Ende wurde es noch einmal spannend: Mehrere Mannschaften waren fast punktgleich, 

bei der Meisterschaftsfeier hielt dann das Team „Real Madrid“ den Pokal in Händen. Doch 

nicht nur die Erstplatzierten wurden geehrt. Jeder Teilnehmer, egal ob Spieler, 

Schiedsrichter oder Platzwart, erhielt eine Urkunde und ein kleines Geschenk. Wer denkt, 

dass Fußballspielen nur was für Jungen ist, der wird eines Besseren belehrt: Es gab nur 

„gemischte“ Mannschaften, mindestens ein Mädchen war in jedem Team vertreten. „Die Kinder 

haben die Liga organisiert, ich und die anderen aus dem Team haben sie dabei nur unterstützt“, 

betont Nine Renardy, die die gestrige Feier leitete. 
 

Nach jedem Halbjahr findet ab jetzt eine Siegerehrung statt, einschließlich der Verleihung 

des Wanderpokals. Eine Seltenheit gab es dann aber doch in der Hermannliga: „Bayern 

München“ wurde Zehnter und damit Letzter in der Tabelle. Das machte keinem etwas aus, alle 

waren faire Verlierer, was auch durch die häufigen Treffen und Absprachen zwischen 

Schiedsrichtern und Lehrern gefördert worden war. 
 

Am Schluss sangen alle Schüler, Lehrer und auch der Hausmeister der Schule gemeinsam die 

„Hermann-Hymne“. Denn in einem Punkt waren sich alle einig: Die Hermannliga ist viel 

spannender als die Bundesliga. 

Die Sieger der Hermannliga stemmen den von Schulleiterin 
Renate Krickel überreichten Pokal.   Foto:M. Sous 

Stolberger Nachrichten vom 3. März 2011 



Herzlichen Glückwunsch an 
• Alex (1 a) 

• Emre (1 c) 

• Melissa (2 a) 

• Roman (2 b) 

• YRule (2 c) 

• Julia K. (2 a) 

• Mergim (3 b) 

• Amir (4 b) 

• Marko (4 b) 

• Berkan (3 b) 

• Emir (3 a) 

• Mertkaan (3 b) 

Abschied von Frau Bächle 
Seit 1988 war Frau Bächle Lehrerin 

an der Hermannschule. In den letz-

ten sechs Jahren leitete sie die 

Schule stellvertretend! 

Ihr Humor, ihre Geduld und ihr En-

gagement fehlen uns jetzt schon 

sehr, obwohl wir ihr den Ruhestand 

sehr gönnen! 

Sie wird weiterhin für den Förder-

verein tätig sein, der Aufbau einer 

Schülerbücherei liegt ihr besonders 

am Herzen. 

Herzlichen Glückwunsch an  
Florentina Maloku! 

Florentina hat die Vokabeln der 

Mathematiksprache freiwillig zusammen 
mit ihrer Mutter 

sehr gut gelernt! 

Sie hat beim 

Abhören durch 

Frau Krickel 

keinen einzigen 

Fehler gemacht“ 

Frau Bächle an ihrem letzten Arbeitstag in der Hermannschu-
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Von Debussy und Mozart bis zu Cachafeiro  
 

Beim Benefizkonzert „Stolberger musizieren für Stolberger“ im Rahmen des 18. 

Musiksommers. Erlös geht an Begegnungsschule Hermannstraße.  

 
Stolberg. „Stolberger musizieren für Stolberger“ – das Benefizkonzert im Rahmen des 
Stolberger Musiksommers 2011 zugunsten der internationalen Begegnungsschule 

Hermannstraße findet am Samstag, 26. März, um 19.30 
Uhr im Museum Zinkhütter Hof statt.  
Mitwirkende sind Miriam Löhr (Sopran) und Pianist Gunther 

Antensteiner,  Jörg Kleis (Klavier), Robin Angermann 

(Xylophon) mit Begleitung des Musikstudios Stolberg, das 

Stolberger Gitarrenensemble mit Hai-Son Pham, Mats 

Müller, Alexander Schwabauer,  Fabian Kaesler, Stefan 

Kaesmacher und Yannick Heeren sowie Carlos Cachafeiro. 
 

Der Eintrittspreis beträgt 12 Euro (ermäßigt 8 Euro), 
Vorverkauf ist in der Bücherstube Krüpe am Rathaus. 

Karten und Abos für den Stolberger Musiksommer gibt es 

in der Pause oder nach dem Konzert. 

 

(Aus Stolberger Nachrichten vom 3. Februar 2011) 
 

Liebe Hermanneltern, 
Bitte besuchen Sie zusammen mit vielen Lehrerinnen der 
Hermannschule dieses Konzert! Ihre Kinder sind auch sehr gern gesehene 
Gäste! 
Der Erlös geht an unsere Schule, damit wir endlich das Geld für den Umbau 
unseres öden Schulhofes zusammenbekommen!  

Für Hermanneltern gibt es kostenlose Eintrittskarten! 
 

Falls Sie kostenlose Eintrittkarten wünschen, dann füllen Sie bitte den u.a. Abschnitt bis zum 

24.3.2011  aus und geben diesen Ihrem Kind mit in die Schule. Sie erhalten dann die 

Eintrittskarten in einem Briefumschlag durch die Klassenlehrerin Ihres Kindes.  

Am Anfang einer Erfolg versprechenden 

Karriere: Die Stolberger Sopranistin 

Miriam Löhr studiert an der Maastrichter 

Hochschule und singt Werke von Puccini, 

Offenbach ,  Mozart  &Co.  be im 

Benefizkonzert.  Foto: Archiv Stolberger Nachrichten 

 

Ich hätte gerne ______ Eintrittskarten für das Konzert am 26.3.2011 

im Zinkhütter Hof. 
 

Name:    _________________________ 

 

Klasse:   ____ 

Bitte ausschneiden! 



Begegnungsfest am 4. Dezember 2010 
„Geschenke selber machen und Geschenke erhalten“, das 

war das Motto des Begegnungsfestes 2010. Eine kleine Aus-

stellung zur Bedeutung der  Geschenkfeste bei Muslimen 

(Opferfest) und Christen (Nikolaus und Weihnachten) und 

der Auftritt des Lila Lindwurms waren für viele Eltern ein 

Anlass, die Schule zu besuchen und uns reichlich zu be-

schenken.  

Über 1000 Euro Einnahmen für den Förderverein bilden 
die Grundlage für die Sanierung unseres Schulhofes.  

 
Vielen Dank an alle Eltern für die großzügigen Spenden! 

Ferien Erster Ferientag letzter Ferientag 

Ostern Montag, 18. April 2011 Freitag, 30. April 2011 

Pfingsten kein Ferientag!   

Sommer Montag, 25. Juli 2011 Dienstag, 6.September 2011 

Ferien und schulfreie Tage 2011 

Unterricht an Samstagen 
Samstag 28. Mai 2011:    Tag der Offenen Tür 

Samstag 18. Juni 2011:    Sport- und Familienfest am Glashütter Weiher 

 
Schulfreie Tage wegen pädagogischer Konferenzen/Zeugniskonferenzen/

Unterrichtssamstagen: 
Mittwoch 11. Mai 2011:       Fortbildung für das Kollegium 

Freitag, 3. Juni 2011 (nach Christi Himmelfahrt): Ausgleich für Tag der Offenen Tür 

Freitag, 24. Juni 2011 (nach Fronleichnam):   Ausgleich für Sport- und Familienfest 

Am Wochenende, 8. und 9. April, stehen Stolberg wieder 

Neonazi-Aufmärsche ins Haus. Aber unsere Stadt hat 

keinen Platz für Rassisten und Extremisten! Neonazis 

sollen sich hier nicht breit machen können!  

 

Liebe Eltern, 
bitte beteiligen Sie sich an dieser 

Demonstration!  


